
Ihren Drucker? 
Sie 

Wenn Sie Besitzer eines Oki-Druckers sind, werden 
Sie diese Folge besonders aufmerksam lesen, denn 
Oki hat uns in der Redaktion besucht. Im Praxisteil 
haben wir ein ganz besonderes Programm-»Bonbon« 
für alle Druckerbesitzer — die Erweiterung »Drucker- 
Basic« für den Commodore 64. 

aben Sie schon einmal ei- 
ne vollautomatische Pro- 

2 duktionsstätte gesehen? 
Über Fließbänder kommen Ein- 

zelteile, Baugruppen und Hilfs- 

materialien. In langen Ferti- 

gungsstraßen, die nur seltenst 

ein Mensch betritt, werden 
durch tausende mechanischer, 

hydraulisch und elektrisch be- 
triebener Roboterarme aus dem 

scheinbar sinnlosen Durchein- 
ander fertige Drucker. Doch 
was hat das mit Oki zu tun? Nun, 

auf diese Weise entsteht ein 
Großteil der Oki-Drucker (bis zu 

5000 Stück pro Tag in der auto- 
matischen Druckerfertigung), 
die nicht nur in Deutschland, 

sondern weltweit verkauft wer- 

den. Dabei ist die Deutsche Oki- 

data GmbH ein relativ junges 
Unternehmen, denn es wurde 

erst Ende 1984 gegründet. Die 

japanische Muttergesellschaft, 
die Oki-EBlectric, gibt es aller- 

dings schon seit dem letzten 
Jahrhundert. Während sich die 
Oki-Electrice mit verschieden- 
sten Aufgaben, wie beispiels- 
weise der Fertigung von Tele- 

kommunikationsanlagen und 
elektronischen Bauteilen be- 
schäftigt, ist die Hauptaufgabe 

Bild 1. Der Laserline 6 von Oki. 
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von Okidata die Produktion und 

der Verkauf von Druckern. 

Wenn Sie die Testberichte in 

der 64’er bislang verfolgt haben, 
so werden Sie bemerkt haben, 

daß wir bereits dreimal Testge- 
räte aus dem Hause Oki vorge- 

stellthaben. Den Anfanghat der 

ML 182/183, den es mit Commo- 

dore- und Centronics-Schnitt- 
stelle gibt, gemacht (64’er, Aus- 

gabe 4/86). Der ML 182/183 ist 
ein preiswerter Allround- 

Drucker, der sich besonders für 
den Einsteiger eignet. Das zwei- 

te Oki-Modell, das wir Ihnen vor- 

gestellt haben, ist der, wegen 
seines geringen Preises und sei- 
ner Farbfähigkeit, sehr beliebte 

Okimate 20 (64’er, Ausgabe 

5/86). Wir haben dem Okimate 
20 damals das Urteil eines preis- 

günstigen, farbfähigen Zweit- 

druckers, beziehungsweise Ein- 

stiegsmodell für den hauptsäch- 
lich grafisch Interessierten ge- 

geben. Mittlerweile ist der Oki- 

mate 20 auch in einer Btx-Version 

mit 125 Farben erhältlich. Für 

Commodore-Besitzer ist beson- 

ders erfreulich, daß es den Oki- 
mate 20 sowohl in einer Version 

mit Commodore-Schnittstelle als 

auch in einer Standard-Version 

C 64 

14 

12 

12 

12 

12 

OKIDATA LASERLINE 6 PRINTER 

Resident Fonts 

Helv Bold 

Courier 
Courier Landscape 
Courier Bold 

Courier Italic 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijkImn1234567890 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijk1lmn1234567890 
KMUAHLKDEHHMHZSZORDUU OH Ds mm Bm 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijk1mn1234567890 
ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijk1lmn1234567890 

10 Tms Roman 

10 Tms Roman Bold 

10 Tms Roman Italic 

10 Tms Roman Compressed 

10 Tms Roman Compressed Bold 

10 Tms Roman Compressed Italic 

8 Tms Roman 

8 Tms Roman Compressed 

8 Line Printer 

8 Line Printer Landscape 

Cartridge Fonts 

12 Line Draw 
12 Line Draw Landscape 

10 Prestige 

10 Prestige Bold 

10 Prestige Italic 

10 Prestige Landscape on 
10 Prestige Landscape Bold 

10 Prestige Landscape Italic 

7 Prestige 

7 Prestige Landscape 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijklmn1234567890 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijklmn 1234567890 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijklmn1234567890 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijkImn1234567890 
ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijkImn 1234567890 

ABCDEFGHNKLMNabcäefghijkImn 1234567890 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijkImn 1234567890 

ABCDEFGHIJKLMNabedefghijkImn 1234567890 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghi jkLmn1234567890 
<DOAWLVBEH>YJEZWRAVUDUFDETMESEETNMIUNOHONO 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijk1mn1234567890 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijk1mn1234567890 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijk1mn1234567890 
m BLvbiHnMazzo2uvu vH Vüorh mm Erfrn 

<MODAHMBRKOEHHMAZZTAUU OH Hirn mar dn 

SRLOUAUNRDEHHKMNEZ BAM UUUHUEN MAN ER 

ABCDEFGHIJKLMNabcdefghijk1mn1234567890 

<RDaWMMDEHHNMAZzZHSaUUo“ 

Frrt FE Eden 

Benni Bkmnnmswnounono 

Bild 2. Das ausgezeichnete Schriftbild des Laserline 6. 

mit Centronics-Schnittstelle, 

gibt. 
Den atritten Testbericht über 

einen Oki-Drucker finden Sie in 

dieser Ausgabe, in der wir Ihnen 
den Oki ML 292 vorstellen, ei- 

nen farbfähigen Schönschreib- 

drucker mit 18 Drucknadeln. 

Laserdrucker von Oki 
Diese drei Drucker stellen je- 

doch nur einen Teil des Produkt- 

programms von Okidata dar, 

dessen jüngstes Kind der im 

September in München vorge- 

stellte Laserline 6 Laserdrucker 
(Bild 1) ist. Wie bereits die »&« 

im Namen des Laserline 6 an- 

deutet, ist dieser Drucker in der 

Lage, bis zu sechs Seiten in der 

Minute zu drucken. Dies tut er 

nicht nur äußerst leise, sondern 

auch mit einer exzellenten Qua- 

lität (Bild 2), die mit der Druck- 
qualität der Zeitschrift, die Sie 

gerade lesen, vergleichbar ist. 
Nun werden manche einen La- 

serdrucker preislich noch weit 

oberhalb 10000 Mark einord- 

nen. Mit dem Laserline 6 hat Oki 

aber gezeigt, daß es auch preis- 

werter geht, dieser Drucker ko- 

stet einschließlich einem Cen- 

tronics-Interface-Modul nur zir- 

ka 5600 Mark. Natürlich sind das 

Preisregionen, von denen man 

als privater Anwender inderRe- 

gel nur träumen kann, aber 

wenn man die Entwicklung der 

letzten Jahre betrachtet, so sind 

heute bereits Drucker erhält- 

lich, die, bei wesentlich gestei- 

gerter Leistungsfähigkeit, nur 
noch einen Bruchteil dessen ko- 

sten, was man für einen Matrix- 

drucker noch vor vier bis 

fünf Jahren anlegen mußte. Die 
immer größere Nachfrage nach 

leisen, leistungsfähigen Druk- 
kern, die sich auch zum berufli- 

chen Einsatz verwenden lassen, 

wird hier sicherlich nicht ohne 
Wirkung auf die Entwicklung 
der Preise bleiben. Aber auch 

für diejenigen, die vorläufig 
noch auf einen Hochleistungs- 

Nadelmatrixdrucker setzen, hat 
Oki einen Drucker im Pro- 
gramm, den Microline 294. Mit 
seinen 400 Zeichen pro Sekunde 

Druckgeschwindigkeit, seiner 
Flexibilität, Farb- und sehr guter 

Grafikfähigkeit ist er hauptsäch- 
lich für den professionellen Ein- 
satz gedacht. 

Oki am Draht 
Wie immer in unserem 

Druckerkurs ist es uns ein gro- 

ßes Anliegen, den Kontakt zwi- 

schen Ihnen und dem Vorstel- 

lungsgast herzustellen. Auch bei 

Oki hat man sich natürlich nicht 

nur darüber Gedanken ge- 
macht, wie man Drucker ver- 

kauft, sondern auch darüber 

nachgedacht, wieman dem Kun- 

den bei seinen Problemen am 

besten helfen könnte. Man hat 

sich dazu entschlossen, dem 

Kunden drei Wege zu Öffnen: 
Zum einen können Oki-Drucker 

direkt vom Fachhandel repa- 
riert und gewartet werden. Da- 

neben hat jeder Oki-Kunde, 
ganz gleich wo er seinen 
Drucker gekauft hat, die Mög- 

lichkeit, seinen Drucker direkt 

an Oki (Anschrift am Ende des 
Artikels) zum Service zu 
schicken. Wer nur eine Frage 
hat, oder neueste Informationen 

zu Oki-Produkten haben möch- 

te, kann sich auch direkt an Frau 

Breuer, die Betreuerin der Oki- 

Hotline unter der Telefonnum- 

mer 0211-59794-78, wenden. Frau 

Breuer wird bemüht sein, bei al- 

len Fragen und Problemen 

schnell und unbürokratisch Aus- 

kunft zu geben, beziehungswei- 
se zu helfen. 
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Befehl Funktion Parameter Befehl Funktion Parameter 

OPN Öffnen eines Drucker- keine INKRn Inkrementales Drucken siehe LARGE 

Kanals zur Übertragung (Jedes Zeichen wird sofort 

von Escape-Sequenzen gedruckt) 

CLS Schließen des mit OPN keine CHRERW n| Zeichenerweiterung (ESC | siehe LARGE 
geöffneten Kanals I+n) 

CR Carriage-Return (Wagen- | keine SELECT Setzt Drucker in Select- keine 
rücklauf) Status 

PFa,n Paper-Feed (Einstellen Bei a=6 fällt n weg; DESELECT | Setzt Drucker in Deselect- | keine 
des Zeilenabstands) 1/6 Zoll Zeilenab- Status 

stand, DELLIN | Delete Line (Löschen ei- | keine 
bei a=8 fälltn weg; ner Zeile) 

1/8 Zoll, . 
bei a=72 werden DELCHR Delete Character (Lö- keine 

n/72 Zoll Zeilenab- schen eines Zeichens) 

stand eingestellt, CSn Frei ladbarer Zeichensatz | siehe LARGE 
bei a=216 schließlich COPY Kopieren des internen in | keine 
n/2l6 Zoll den frei ladbaren Zei- 

LF Line Feed (Zeilenvor- keine chensatz 
schub) NLQ Near Letter Quality siehe LARGE 

BACKn Drucken und Papiertrans- | Rückwärtstransport DENSITY | Bit-Image-Graphik Bei a=1 wird einfa- 
port rückwärts um n/216 Zoll a,n no Dichte einge- 

AHEADn | Drucken und Papiertrans- | Vorwärtstransport um Sie b 
2 bei a=2 doppelte 

port vorwärts n/2l6 Zoll Dichte 

PAGE a,n Seitenlänge in Zeilen oder | Beia=1 wird die Sei- bei a=3 doppelte 
Zoll festlegen tenlänge aufn Zeilen Dichte, doppelte 

festgelegt (1-127) Geschwindigkeit, 
Bei a=2 wird die Sei- bei a=4 vierfache 

tenlänge aufn Zoll Dichte 
festgelegt (1-22) n ist in jedem Falle 

FF Seitenvorschub keine die Anzahl der Daten 
JUMP a,n | Überspringen der Perfora- | Bei a=0 fälltn weg; CRT a,n Bit-Image-Graphik (CRT- |Beia=1 wird die 

tion es wird kein Perfora- Grafik) CRT-Grafik mit 640 
tionssprung durch- Punkten/8 Zoll ein- 

geführt gestellt, 

Bei a=1 wird ein au- bei a=2 mit 720 

tomatischer Perfora- Punkte/8 Zoll. 

tionssprung um n n= Anzahl der Daten. 

en durch geführt PLOTTER | Plotter — Grafik bestim- |n=Anzahl der Daten 
01-127) n men (576 Punkte/8 Zoll) 

vr Ausdrucken der im Puffer | keine NINE an |Neun-Nadel-Bit-Image- |Beia=1: einfache 
befindlichen Daten und . : 

. Grafik Dichte, 
Transport zu einer vorher bei a=2 : doppelte 

festgelegten vertikalen Dichte. 

Tabulatorposition n=Anzahl der Daten 

VFUn VFU Kanal bestimmen Kanalnummer n (0-7) INIT Drucker initiahsieren keine 

RIGTH n Rechten Rand setzen n=Anzahl der PAPER n Papierendeerkennung siehe LARGE 
Schreibstellen (1-255) BEL Summer keine 

LEFTn | Linken Rand setzen n=Anzahl der BS Backstep (Rückwärts- keine 
Schreibstellen (0-285) schritt) 

HT Ausführung vorher festge- | keine RET Druckkopf in Ausgangs- | keine 
legter horizontaler Tabs stellung 

LARGEn | Breitschrift n=0 bedeutet aus- UNIn Unidirektionaler Druck siehe LARGE 
schalten; SLOW n Halbe Druckgeschwindig- | siehe LARGE 

n=] bedeutet ein- keit 
schalten ITALIC Kursivschrift siehe LARGE 

SIn Komprimierte Schrift siehe LARGE USA Zeichen- |keine 

EMPHn | Emphasized Printing (Fett- nn 
druck) siehe LARGE FRANCE 

DOUBLE n | Doppeldruck siehe LARGE GERMANY Tabelle 1. 
ELITE Schriftart = Elite keine BRITAIN Die neuen 
PICA Schriftart = Pica keine DANMARK Befehle des 
SUPER n | Superscript siehe LARGE SWEDEN »Drucker-Basic« 
SUBn Subscript siehe LARGE ITALY 
UNDER- | n Unterstreichen siehe LARGE SPAIN 
LINE JAPAN ' n k 

. MSBOFF MSB Steuerung löschen eine 

MODE n er Druckart | n=Druckart (0-61) MSBn Höchstwertiges Bit eines |Bein=0 wird das 
(entspricht !+n) Datenwortes Bit 0, 

PROPn Proportionalschrift siehe LARGE bein=1wirdes1 
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Name drucker-basic 9f97 a702 a2of : a6 7b Be 35 83 a2 @l Be 24 a497 c2 9£f c6 Ta 28 b8 9f a9 c3 
= 2222222222227 7 77020 a217 if a2 a2 aQ 8e 20 a2 cd 54 a49f : 41 29 60 a6 Ac de a3 a9 Tb 
9£97 208 f2 9£f 208 68 a6 28 f9 Ac a2if : 7c al d® Be 28 73 08 ee dd a4da7 de ed d8 dd bD5 28 c2 9f Ic 
g9fY9f 9f 28 68 a6 Ac 74 a4 20 76 a227 1f a2 d@ f3 ee 28 a2 4c Ö5d adaf c6 7a 20 b8 9f a9 33 8d 01 
9fa7 f9 9f 22 79 88 4c ae a7 14 a22f : le a2 ae 1f a2 Be 46 a2 2b a4b7 df a3 4c de a3 a2 00 a9 f£9 
Y9faf 28 £f9 9f 28 79 88 Ac eT7T 5% a237 ae 20 a2 Be 47 a2 a2 cd 1f a4bf 52 e6 Ta A4c eß a3 a2 Bl 64 
9£fb7 a’ 28 £f9 9f 28 9b b7 20 df a23f : Se 45 a2 18 69 88 cd 7c e6 a4c7 4c be a4 a2 @2 4c be a4 b7 
Y9fbf f2 9£ 68 28 £9 9£ 20 fd b6 a247 al dd ®c ee 46 a2 a2 6c Ge aäcf : a2 ß3 4c be a4 a2 04 Ac e6 
9fc7 ae 20 f2 9£f 60 20 £f9 9£f 64 a24f : Be 45 a2 18 4c 45 a2 ae 22 a4d7 : be a4 a2 95 Ac be a4 a2 c3 
gfct 28 Ba ad 28 £f7 b7 28 f2 47 a257 34 083 86 Ta ae 35 03 86 ab a4df : 86 4c be a4 a2 07 Ac be 61 
9fd7 9f 69 aa 20 f9 9f 4c 37 91 a2bf : 7b ae 46 a2 Be 6d a2 ae 53 ade7 : a4 a2 88 dc be a4 28 b8 6b 
g9fdf a4 20 73 28 d® 83 Ac ae 24 a267 : 47 a2 Be be a2 ad 7c al 3d adef : 9f ed 82 98 85 a9 Be Ac ff 
9fe7 al e9 88 b® c3 28 f2 9f 91 a26f : c9 cl bO Lb ee 6d a2 dd Z2d a4f7 d9 9£f eß 81 dd 15 29 c2 b4 
9fef 40 BO a2 a5 B1 29 fe 85 Ff9 a277 f4 ee be a2 4c 6c a2 ad e® asaff : 9f c6 7a 28 b8 Y9f ed O8 DO 
9£f7 21 68 a5 281 089 81 85 91 63 a27f : 6d a2 c9 7c d® Ba ad be 3% a507 : fd eb ed 88 bO e7T a9 de c2 
gfff 68 55 42 45 cc f2 a2 42 b6 a287 a2 c9 al dd 83 4c af 9f 21 a5af : A4c ed a3 a9 Af Ac 5c a3 f9 
adaT7 d3 £f7 a2 48 d4 fc a2 4c ed a28f : ad 6d a2 18 69 83 8d 1f c2 a517 a2 60 Be e9 a2 20 ec a2 ee 
adof c6 @1 a3 56 d4 86 a3 46 a2 a297 : a2 bO Gc ad be a2 8d 28 bad ablf : a2 4c Be e9 a2 Ac c7 a2 b9 
a®17 c6 &b a3 53 c9 bb a3 53 66 a29f : a2 208 79 08 Ac le a2 ee ce a5b27 : 28 b8 9f ed 02 bO c6 ed 2a 

auıf 45 4c 45 43 d4 15 a3 44 51 a2a7 : be a2 4c 9a a2 a9 OO 20 84 ab2f : @1 dd Ba a2 OB a9 53 8d 25 
ad27 45 53 45 4c 45 43 d4 la e7 alaf : bd ff a9 ff a2 84 aß @1 a5 a537 df a3 4c de a3 a9 54 4c 48 
aß2f a3 44 45 4c 4c 49 ce 1f 58 a2b7 : 20 ba ff 90 03 4c d9 9f T7Ff ab3f 5c a3 20 b8 9f eß 02 b8 #6 
a037 a3 44 45 4c 43 48 d2 24 el a2bf : 28 cQ ff b® f8 20 73 00 b4 a547 ac ed 81 dßö fd a2 @l1 4c Te 
aa3f a3 Ad 4f 44 c5 55 a4 Ad 19 a2c7 4c a6 9f a9 ff 28 c3 ff 93 a54af : 34 ab 18 20 d4 a2 a9 ff 69 
ad47 53 42 Af 46 c6 3f a3 43 d3 a2cf : bO eb A4c c4 a2 a2 ff 28 aß a557 : 20 d2 ff bO 9a 28 cc ff d4 
aß4f d3 69 a4 44 45 4e 53 49 2£ a2d7 c9 ff bO el 69 29 d4 a2 a8 ab5f : 60 20 b8 9f e®ß 83 bB 8d f5 
a057 54 d9 10 a6 55 4e 44 45 d4 a2df : a9 ®1 20 d2 ff bB d6 28 B8c a567 ed 81 dd 26 20 c2 9f c6 eb 
adsf 52 4c 49 4e c5 f4 a3 59 27 a2e7T : cc ff 4c c4 a2 8d e@ a2 be a5s6f 7a 20 b8 9f ed @R dd 85 77 
a067 c6 7Td a4 49 54 41 A4c 49 51 a2ef : 4c dc a2 a9 87 4c ec a2 53 a577 a9 Qe A4c d9 9f ed 88 bO da 
ausf c3 6a a3 58 41 58 45 d2 ac a2f7 : a9 88 4c ec a2 a9 89 4c 89 ab7f f7 a9 43 8d 35 a3 Be 56 25 
a077 77 a3 43 4Af 50 d9 cQ a5 9d azff : ec a2 a9 Ba 4c ec a2 a9 f£2 a587 a5 20 29 a3 20 51 a5 4c b7 
auTf 52 45 d4 ab a3 Ad 53 c2 96 a307 2b 4c ec a2 a9 Öc 4c ec ce assf c7 a2 28 c2 9f c6 7a 208 62 
a087 84 a3 49 4e 49 d4 b6 a3 56 a3ßf : a2 a9 Bd Ac ec a2 a9 11 ff a597 b8 9f ed 200 fO da ed 17 ee 
adsf 58 41 47 c5 60 a5 45 Ad ed a317 : 4c ec a2 a9 13 4c ec a2 44 abgf b® d6 a9 43 8d 35 a3 Be bb 
a097 50 08 91 a3 44 4f 55 42 bd as3Sif : a9 18 4c ec a2 a9 7f Ac 93 aba7 34 083 20 29 a3 a2 WO Be f6 
awgf 4c c5 9e a3 43 48 52 45 34 a327 : ec a2 18 28 d4 a2 a9 1b ae abaf 56 ab 20 51 a5 ae 34 83 bi 
ada7 52 dT £9 a3 41 48 45 41 c6 a32f : 208 d2 ff bO 88 a9 78 28 a6 a5b7 Be 56 a5 20 51 a5 4c a6 9e 
aßdaf c4 41 a4 45 4c 49 54 c5 d2 a337 d2 ff bO 81 28 cc ff 68 Be abbf 9f a9 3a 8d 35 a3 28 29 b6 

adb7 24 a4 4a 55 4d d® ed a4 c7 a33f : a9 23 8d 35 a3 28 29 a3 ab a5c7 a3 ad WW a9 O0 8d 56 a5 21 
aßbf 59 49 43 c1 lc a4 52 49 88 a347 4c c4 a2 20 b8 9f a9 de ed abcf 28 51 a5 c8 cQ 83 dd f3 69 

adcT : 41 48 d4 37 a4 55 53 ci 14 as4f : e®ß D2 90 083 Ac d9 Y9f eß 89 a5d7 : Ac c4 a2 8d 35 a3 8e 56 37 
aßcef : be a4 46 52 41 4e 43 c5 dB a357 : 21 dO Ob a9 47 8d 35 a3 b5 abdf : a5 28 c2 9f ea ea 20 cc 59 
a®dd7 : ch a4 47 45 52 4d 41 4e 9a as5f : 20 29 a3 Ac c7 a2 a9 48 Af abe7 : 9f a6 14 ed @0 dO 09 a6 f2 
aßdf : d9 ca a4 42 52 49 54 41 d2 a367 : 4c 5c a3 a9 34 8d 5b a3 64 a5ef : 15 e® 20 d® 83 4c 19 a6 d3 
ade7 : 49 ce cf a4 53 57 45 44 ad as6f : a9 35 8d 66 a3 Ac da a3 FO abf7 : 20 29 a3 20 51 a5 a5 14 9a 
adef 45 ce d9 a4 44 41 4e Ad cB a377 a9 39 8d 5b a3 a9 38 8d Pf abff 8d 56 a5 20 51 a5 ab 15 28 
aof7 : 41 52 cb d4 a4 49 54 41 57 a37f : 66 a3 4c 4a a3 a9 3e 8d af a607 8d 56 a5 28 51 a5 Ac c7 3% 
aßff : 4c d9 de a4 53 58 41 49 d3 a387 : 5b a3 a9 3d 8d 66 a3 4c Ff9I a6of a2 20 b8 9f a9 2a eß 088 53 
al®Q7 : ce e3 a4 4a 41 59 41 ce 72 a38f : 4a a3 a9 45 8d 5b a3 a9 53 a617 dd 205 a9 Qe 4c dY9 9f ed 6a 
algof e8 a4 53 55 58 45 d2 27 92 a397 46 8d 66 a3 4c 4a a3 a9 ab a6blf : 85 bO fT7T ca 4c da ab 28 46 
all? ab 53 55 c2 41 a5 55 de 47 a39f : 47 8d 5b a3 a9 48 8d 66 d8S a627 : b8 9f e® @1 dd 087 a2 94 df 
alif c9 fe a3 4c 41 52 47 c5 29 a3a7 : a3 4c 4a a3 a9 3c 8d 35 94 ab2f : a9 Za 4c da a5 ed 22 dd 67 
al27 03 a4 de 49 de c5 Ac a6 cb a3af : a3 28 29 a3 4c c4 a2 a9 ea a637 el a2 86 4c 2f a6 a2 85 31 
al2f 4c 45 46 d4 3c a4 49 4e #5 a3b7 : 40 4c ad a3 28 b8 9f a9 97 ab3f : Be 56 ab a2 2a Be 35 a3 eg 
a137 4b d2 @8 a4 42 41 43 cb 55 a3bf : Be ed 02 18 Bf eß Bl dd 66 a647 e6 7a 4c e5 a5 20 b8 9f b8 
al3f 2c a4 4e 4c di Bd a4 50 93 a3c7 : 25 a9 Of 4c 17 a5 a9 12 58 a64f ed 21 dd 86 ca a9 5e Ac bi 
al47 52 4f dO 12 a4 53 4c 4f 6c aact : 4c 17 a5 28 b8 9f a9 Be 5f a657 da a5 ed 082 d@ be 4c 53 47 
al4f d’ 17 a4 4f 50 ce ac a2 38 a3d7 : ed 22 98 83 4c d9 9f a9 a2 a65f ab ed 56 bO b5 8d df a3 af 
al57 43 4c d3 ca a2 56 46 d5 be aadf : 78 8d 35 a3 8a a8 208 29 98 a667 6 ad 9 90 a6 20 d2 b3 

al5f : 46 a4 43 52 d4 26 a6 59 cc a3e7 : a3 98 c6 7a 4c ec a2 8d a9 a6b6f : ff c8 cQ 72 d@ f5 a9 96 el 
al67 4c 4f 54 54 45 d2 3d a6 28 a3ef : df a3 4c d2 a3 a9 2d 4c e2 a677 : 85 3/7 a9 9£f 85 38 8d 89 58 

al6f 43 d2 10 a3 ff ff ff ff 94 a3f7 : ee a3 a9 49 4c ee a3 a9 68 ab7f : 83 a9 ed Bd 88 23 a9 86 8c 
al77 ff ff ff £f £f ff £f ff 76 aaff : 55 Ac ee a3 a9 57 Ac ee Bf a687 : 8d 21 d@ a9 Ge 8d 208 dd Te 
al7f ff ff ff ff ff ff ff ff Te a407 a3 a9 69 4c ee a3 a9 78 86 a6sf 68 Ya 93 Bd 28 20 2a 2a c3 
al87 tf ff ff £f ff ff ff ff 86 a4df : Ac ee a3 a9 70 Ac ee a3 5d a697 2a 2a 20 20 20 20 50 52 cb 
alsf ff ff ff ff ff ff ff ff 8e a417 : a9 73 dc ee a3 a9 50 8d Af a69f 49 4e 54 45 52 20 2d 20 e8 
al97 £f ff £f ff £f ff ff ff 96 a4alf : 35 a3 4c 44 a3 a9 Ad Bd 99 aba7 42 41 53 49 43 20 20 56 ea 
al9gf £f ff ff ff ff ff ff ff 9e a427 : 35 a3 4c 44 a3 a9 6a 8d 16 abaf 31 20 20 208 28 2a 2a 2a 4d 

ala7 ff ff £f ff ff ff ff ff 36 a4a2f : df a3 28 b8 9f Ac de a3 le a6b7 2a Od Qd 28 20 20 57 52 b4 
alaf ff ff ff ff ff ff ff ff ae a437 : a9 51 4c 2e a4 a9 6c 4c 44 a6bf 49 54 54 45 4e 208 49 4e 98 
alb7 ££ ££ £f£ ff £f ff ff ff b6 a43f : Ze a4 a9 4a A4c Ze a4 a9 8f a6c7 20 31 39 38 36 20 42 59 £5 

albf ff ff ff ff ff ff ff ff be a447 : 2f 8d df a3 20 b8 9f ed bi abcf : 20 20 41 52 4e 4f 20 42 fe 
alc7 ff ff ff £f ff ff ff ff c6 a44f : 08 bO Qf Ac de a3 a9 21 fi a6d7 : 41 55 4d 46 41 4c 4b Qd 9d 
alcf ff ff ff ff ff ff ff ff ce a457 : 8d df a3 20 b8 9f eß 3e 49 abdf : Bd 28 20 28 28 28 28 33 f£2 

ald7 ff ££f £f £f £f ff ff ff d6 aabf : 90 @5 a9 Qe Ac dY Y9f Ac 49 abe7 : 38 38 30 32 20 42 41 53 4d 
aldf ff ff ff ff ff ff ff ff de a467 : de a3 a9 69 8d e9 a2 a9 93 abef : 49 43 20 42 59 54 45 53 Ile 
ale? £f £f £f £f ff ff ff ff e6 a4abf : 25 28 ee a3 a9 Ac 8d e9 db a6f7 : 28 41 56 41 49 A4c 41 42 #6 

alef : ff ff ff ff ff ff ff ff ee a477 : a2 a9 ®@ 4c ec a2 20 b8 Ad abff : 4c 45 Ba ff ff ff ff ff 31 
alf7 ff ££ £f ff £f ff ff ff #6 aaTf : 9f ed 06 dd 85 a9 32 Ac 29 PART) . 
alff : ff 20 79 00 c9 3a d0 03 24 a487 : 5c a3 e0 @8 d® 25 a9 30 2a Listing 1. Drucker-Basic. 
a207 : 4c af 9f a6 Ta Be 34 03 da a48f : 4c 5c a3 e® 48 d® 10 20 9a Bitte verwenden Sie zur Eingabe den MSE. 

e _ . 
Das Drucker-Basic Freak ist, demistdasbeiweitem ESC/P-Standard angesprochen gramm zur Druckersteuerungin 

Es gibt Basic-Erweiterungen 
für die verschiedensten Zwecke. 

Am bekanntesten ist wohl Si- 
mons Basic oder auch unser Hy- 
pra Basic, es gibt sogar ein eige- 
nes Mailbox-Basic zum Konstru- 

ieren einer Mailbox. Doch alle 
diese Erweiterungen behan- 

deln die Druckerausgabe mehr 

oder weniger stiefmütterlich. 
Doch was ein richtiger Drucker- 
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zu wenig, denn viele Funktionen 

des Druckers lassen sich leider 

nur sehr kompliziert und spei- 
cherplatzaufwendig program- 

mieren. Hier hilft das Drucker- 

Basic, denn es stellt 58 neue Be- 

fehle zur Verfügung, mit denen 

die Programmierung des 

Druckers jeden Schrecken ver- 
lier. Das Drucker-Basic ist 

hauptsächlich für die Besitzer 
von Druckern, die nach dem 

werden, programmiert. Besitzer 

anderer Drucker können leider 

nur einen eingeschränkten (je 

nach Drucker unterschiedlich) 
Teil der Befehle verwenden. 
Hier hilft allerdings nur Probie- 
ren. Die Besonderheit des 
Drucker-Basic liegt darin, daß 
es als Maschinenprogramm den 

normalen Ablauf eines Basic- 
Programms nicht verlangsamt 

und sich deshalb als Unterpro- 

eigene Programme einbinden 
läßt. Wenn Sie das Programm 

(Listing ])mit dem MSE eingege- 

ben haben, sollten Sie es zu- 
nächst speichern. Dann wird es 
absolut mit ”Drucker-Basic” 8,1 

geladen und nach Eingabe von 

NEW mit SYS 40855 gestartet. 

Für Ihre Basic-Programme ste- 

hen Ihnen nun 38 802 Bytes und 
zusätzliche Kommandos zur Ver- 
fügung (Tabelle ]). 
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C 64 

1 PRINT" {CLR, DOWN, 7SPACEHRRRK TZSPFÄACEFPRIN 

TER-BASIGC{ZSFACE FRE BES: 

28 FRINT" IFSPAGCEFINTERFÄACE -ANPASSUNG" 1775 

>38 FRINT"IZDOWN, ZSFACEIDISKETTE MITISFACE, 

RVSONSFRINTER-BASICTRWOFF „SFACEFEINLEGE 

N." 22044: 

42 FRINT"ISSPÄACEJSCHREIESCHUTZ ENTFERNEN U 

ND" 22897: 

sa PRINT" DOWN, 1Z5SPÄACE ,RVYSONIRETURNGRVOFF , 

SFÄDESDRUECHEN" B365 

si GET At:IF AS<>CHRSÜLZITHEN 42 B63> 

85 FRINT"ICLR, 18DOWN, 145PFACE}3BITTE WARTEN" Z166> 

72 GPEN 2,8,2,"FRINTER-EASIC,F,R" =108> 

88 DIM WEI1FOR): Id 2078: 

78 GET#Z,AF:WEIIISAF:IF ST=Zd THEN I=I+1:60 

To 78 A735 

120 CLOSE 2 1195 

118 FRINT" {CLR, DOWN „SPACE }DEVICENUMMER TZSF 

ACEF"SASCEINSCTITIIHCHRE IH 3 1445 

115 INFUT"ZUF,I4RIGHTF" 3A AERZ> 

120 WEI F7FFI=SCHRE (A) =111> 

1380 FRINT" DOWN, SFPACEFFILENUMMER {4SPÄCE}"; 

ASC INS I7FTFIHCHRE (A) } 2188> 

135 INPUT" {UP ,14RIGHT "3: A S242> 

142 WELIFFFI=CHRE (A) EWEIDZZI=WE (TFT A242 

158 FRINT" DOWN, SFPACEFSEKUNDAERÄDR. "3ASct 

WEIBBISI+HCHRE (UN) Ada: 

155 INFUT" AUPR,14RIGHT>"3;A BO: 

152 WEIBRALI=CHRE (A) z114> 

1720 FRINT"IZDOWN,SFACEFSIND SIE SICHER {J? 

ny 7° -121> 

iea GET At:IF A$="N"THEN 118 2325 

178 IF ASZ>"I"THEN 188 105> 

175 FRINT" IIZDOWN, 1435FACEIBITTE WARTEN" AB02> 

zaG OFEN 1.8,15,"5:PRINTER-BASICH 2214> 

iR OFEN 2,8,2,"FRINTER-BASIC,F,W" ABbE> 

ZEB FOR I=2 TO 1980: PRINT#Z,CHRS(ASCINSCI) 

+CHR$ (B)} 3, NEXT 2128> 

2a CLOSE 2 Z249> 

8 GB4’er 

Listing 2. Programm zum Einstellen des verwendeten Interfaces. 
Bitte verwenden Sie zur Eingabe den Checksummer auf Seite 78. 

Mit Hilfe des Programms »In- 

terface« (Listing 2) können die 
Kanalnummer, die Geräteadres- 
se und die Sekundäradresse 
der Datei, die zur Übertragung 

der Anweisungen benutzt wird, 

verändert werden. Hier müssen 

die Werte eingegeben werden, 

die Ihr Interface in den Direkt- 

modus (es werden keine Code- 

wandlungen durchgeführt) 

bringt. Voreingestellt sind hier: 

Dateinummer:255 

Geräteadresse:4 

Sekundäradresse:l 

Um die Variablenzuweisung 

beim Drucker-Basic nicht unnö- 

tig zu verlangsamen, sollte man 

den LET-Befehl jetzt nicht mehr 

weglassen. Statt A=1 sollte bei 

Verwendung der Erweiterung 

LET A=1 geschrieben werden. 

Assembler-Programmierern 

wird essicher sehr gefallen, daß 
auch zusätzliche Kommandos in 

Drucker-Basic integriert wer- 

denkönnen. In der Befehlstabel- 

le wurde dafür noch Platz gelas- 

sen. Sie liegt, wie ein Großteil 

des Programms, ab $A001 unter 

dem Basic-ROM. Von $A702 bis 
$A200 steht noch Freiraum zur 
Verfügung. Die Worte müssen in 

ASCII-Code eingegeben wer- 

den, wobei zum letzten Buchsta- 

ben $80 hinzugefügt werden 
muß. Die darauffolgenden 2 By- 
te stellen die Startadresse dar. 
Nun fehlt nur noch eine Ände- 
rung: das Low-Byte des Endes 

der Tabelle in $A282 und das 
High-Byte in $A289 müssen in 
die Adresse des letzten Buchsta- 

bens des letzten Befehlswortes 
umgeändert werden (es handelt 

sich um ein Zeichen, zu dem $80 
addiert wurde). Die Fehlerbe- 

handlung erfolgt mit JSR 9FD9 
(Fehlernummer im Akkumula- 

tor). Die Get-Byte-Routine liegt 

bei9FB8 (Ergebnis=X Reg.), die 
Get-Adress-Routine bei 9FCC 
(Ergebnis = $14/$15) und 
schließlich die Check-Komma- 
Routine bei 9FC2. Nach Ausfüh- 

rung eines Kommandos muß 

nach 9FA6 gesprungen werden. 
(Arno Baumfalk/aw) 

Info: Okidata GmbH, Hansa-Allee 187, 4000 
Düsseldorf 11, Tel. 02 11/597 94-0 

Gesucht: 
er »Super C 4« 

s gibt nichts, was man nicht 

verbessern könnte, sogar 
der C 64 läßt sich durch 

verschiedene Erweiterungen 

und Umbauten zum Supercom- 

puter aufrüsten. Als Beispiel ha- 
ben wir eine echte Rarität für Sie 
aufgetrieben (Bild). In Deutsch- 
land entwickeltund von Siemens 

gebaut, bietet dieser C 64 eini- 

ges an Innovation und neuester 

Technik. Eingebaut in einen Kof- 

fer aus allerfeinstem Leder wur- 

de der PDC Clipper für denEin- 
satz im Außendienst entwickelt. 

Dazu mußten sowohl Disketten- 

station (3% Zoll), Plasma-Monitor 
und Thermodrucker in dem Ge- 
rät integriert werden. 

Was beim PDC Clipper von 
Profis mitriesigem Aufwand und 
sehr viel Geld realisiert wurde, 

sollte nach unserer Meinung 

auch mit wesentlich weniger 
Aufwand möglich sein. Deshalb 
unser Aufruf an alle Selbstbau- 
Konstrukteure. Wir sind anIhren 
Ideen und Realisierungen inter- 

essiert. Zeigen Sie uns, wie Sie 
sich Ihren C 64 umgebaut ha- 

ben. Dabei müssen Sie natürlich 
nicht ausschließlich auf eigene 

Entwicklungen zurückgreifen, 
es ist durchaus zulässig, ver- 
schiedene angebotene Erweite- 
rungen mit einzubauen. Auch 

bei der Wahl des Gehäuses ha- 
ben Sie vollkommen freie Hand 

— ob Sie nun eine Orangenkiste 
umbauen oder ein verchromtes 

Edelstahlgehäuse verwenden, 

alles ist zulässig. Beider Beurtei- 

lung ist die Gesamtheit, die der 
Umbau darstellt, entscheidend. 

Das heißt Sieger unseres Wett- 

bewerbs wird, wer in den Punk- 

ten Gehäuse, Einbauten, Nütz- 

lichkeit, technischer Innovation 

und Realisierung die beste Ge- 

samtleistung erbringt. 

Wie einsenden? 
Natürlich brauchen Sie uns Ih- 

ren Computer nicht komplett in 

die Redaktion zu schicken. Es 

genügt, wenn Sie uns Fotos vom 

geschlossenen und geöffneten 

Gerät und, falls notwendig, auch 
von einigen interessanten De- 
tails einsenden. Dazu sollten Sie 

eine ausführliche Beschreibung 
der Veränderungen und Ein- 

bauten, in denen die Vorteile Ih- 
res Gerätes erläutert sind, beifü- 
gen. Außerdem ist natürlich in- 

teressant, wieviel der Umbau 

gekostet hat. 

Die ersten drei Gewinner un- 
seres Wettbewerbes werden 
wir in unser Zeitschrift ausführ- 

lich vorstellen, außerdem laden 

wir den Sieger des Wettbe- 
werbs, den wir mit500 Mark prä- 

mieren, nach München ein.(aw) 

Schicken Sie Ihre Unterlagen 
unter dem Stichwort 

»C 64-Boliden« an: 

Markt & Technik Verlag 

Redaktion 64er 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 
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